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Textteil 
Mit Inkrafttreten di eses Bebauungsplanes treten im Geltungs bereich alle bi sher i gen 
Festsetz ungen außer Kraft. 

In ~rgä nzung der Pl anzeichnung wird fol gendes f estgese tzt: 

Planungsrechtliche Festsetzungen 
(Bundesbaugesetz (BBauG) in der Fas sung der Bekanntmachung vom 18.08.1976 
mit Änderungen durch Gesetz vom 6.07.1 979 und Baun utz ungsverordnung (Bau NVO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.1977) 

1.1 Art der bauli chen Nut zung 
(§ 9 Abs. 1 Nr . 1 BBa uG und 
§§ 1-15 BauNVO) 

1.1.1 Ausschluß bestimmter Arten 
von Nutzungen im MI 
f§ • Ab- t: .... a .,"'" \ \ I :>.;) 0 UI~V\.JJ 

1.1.2 Ausnahmen 
( § 4 Abs. 3 und § 6 
Abs. 3 BauNVO) 

1 . 1 . 3 Ne benanlagen 
(§ 14 BauNVO) 

1.2 Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BBauG und 
§§ 16- 21 a BauNVO) 

1.2 . 1 Höhe der baulichen Anlagen 
( § 16 Abs. 3 BauNVO) 

1. 2.2 Zahl der Vollgeschosse 
(§§ 16-18 BauNVO) 

1.3 Bauweise 
(§ 22 BauNVO ) 

1.4 Stellung der baulichen 
An lagen 
( § 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG) 

Siehe Einschrieb im Plan: 
WA - All gemeines Wo hngebiet 

gemä ß § 4 BauN VO 
MI - Misch gebiet 

gemäß § 6 BauNVO 
• Nutzungen im Sinne von § 6 Abs . 2 Nr.4.6 und 

7 BauNVO sind gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO nicht 
zl.Jl;;;:,:> ~g . 

Ausnahmen im Sinne von § 4 Abs. 3 BauNVO und 
§ 6 Abs. 3 Bau NVO sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr.1 
BauNVO nicht zul äss ig. 

In den nicht überbaubaren Grundstücksflächen 
sind Gebäude als Nebenanlagen im Sinne von 
§ 14 Abs. 1 BauNVO nicht zulässig. 
Nebenanlagen,die der Versorgung mit Elektri­
zität und Wasser sowie zur Ableitung von Ab­
wasser dienen,sind gemäß § 14 Abs. 2 BauNVO 
als Ausnahme zulässig. 
Siehe Einschrieb im Plan 

Die Höchstgrenze der Gebäudehöhen wird fest­
gesetzt mit: 
3.2 m für ein Vollgeschoß. 
3.4 m für zwei Vollgeschosse (I + 1 D), 
jeweils gemessen zwi sc hen der fest§oset2t9A 
Erdgeschoß-Fußboden hö he und der Traufe 
(Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut). 

Siehe Einschrieb im Plan 

Offene Bauweise gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO ent­
sprechend den Festsetzungen im Plan. 

D· . Pl ' Haupt-. h le 1m an e1ngetragenen Firstrlc tungen 
sind zwingend einzuhalten. 

1 .5 Hohenlage der Gebäude u ie Erdgeschoß-Fußbodenhöhe darf nicht 
(§ 9 Abs. 1 Nr.? 88auG ~öher als 0,3 ~ über dem höchsten Punkt 
i .V. mit § 9 Abs. 2 BBauG ) d e s gewachsenen Gelöndes liegen. 

r\ usgenommen hiervon sind die Gebjude 
t alseitig der Konrad-Röntgen-StraOe und 
Emil-Behring-StraBe. Maßgebend hierbei 
i st der Schnitt zwischen Hauswand und 
g ewachsenem Geldnde.Uie Bauvorlagen 
s ind mit Gelöndeprofilen 7.U versehen. 



1.6 f:'lächen für" Garagen 
mit Ihren Einfahrten 
( § 9 Abs. 1 Nr.4 8BauG) 

1.7 Verkehrsfl ächen 
( § 9 Abs. 1 Nt' . 11 ßBauG) 

1. 8 Anschluß der Gr undstücke 
an die Verkehrs f lächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr . 11 BßauG) 

1 . 9 Höhen l age der Ve r kehrs­
flächen 
( § 9 Abs . 1 Nr . 11 BBauG 
i.V . mi t § 9 Abs . 2 BBauG) 

1. 10 öf fe nt liche Grün f lächen 
(§ 9 Abs . 1 Nr . 15 BBauG) 

1 . 11 Pri va te Grünfl ächen 
( § 9 Abs . 1 Nr . 15 BBauG) 

1. 12 Lei t ungs rechte 
( § 9 Abs. 1 Nr . 21 BBa uG) 

1 . 13 Vorkeh rungen zum Schutz 
vor schädlichen Umwel t ­
einwirkungen im MI 
( ~ 9 Abs . 1 Nr . 24 BBauG) 

- ... .. - ... _- --_ .. .. . . --~ . - -- _ . . --- ... - - -

Au Cerhalb der überbaubaren Grundstücks­
f läche sind Gara g e n nur in de mit Ga 
f estgesetzten Fl (:c hen zulässig. 

l~ WA und MI sind je Baugrundstück nur 
.ine Ein- und Ausfahrt,jeweils im 

!:Iereich der im P lan festgesetzten Stelle 
:: ul ä ssig. 
7 u r Straßenbegrenzungslinie ist vor den 
Ga r agen ein Mindestabstand von 5. 0 m 
einzuhalten. 

n der Bauzeile talseitig der Konrad­
r'öntgen-St roße sind Grenzgaragen mi t 
Qbgeschlepptem Satteldach zulässig. 
Von § 7 Abs. 3 .S.1 LBO vJird befreit. 

Von der im Plan darges te llten Gliederung der 
Ver kehrs flächen kann be im Ausbau gerin gfügi g 
abgew ichen we rden. 

Oer Verkehrsan schluß der Grundstücke darf nur 
an die Konr ad- Rön tgen-Straße, Emil-Beh r i ng­
St raße und Weg B er folgen . 

Die Höhenlage der Ver kehrsflächen i s t durc h 
die Höhena ngabe n im Pl an ~RQ s~rc R sie bäR~e A 
SGR Ri ttQ fes t gese t zt . Sie bezi ehen si ch auf 
die 8ar~ estel l teR Straßenac hsen . 

Si eh e Ei nsc hri eb im Plan 

Auf den fe s t gesetzten Flä chen f ür: 
- Gr üna nlage 
- Spi el pl atz 

sind die mit der wese nsmäß igen Nu t zung ver­
bundenen und f ür die Nu t zung no twendi gen oder 
nü t zl ichen baul i chen Anlagen zuläss ig . 

Di e Ga r tenfl ächen si nd al s Grünf l ächen oder 
gä rt neri sc h anzulegen und zu un te rha lten. Zu­
l ässi g s ind die mit de r wesensmäß igen Nu t zu ng 
verb un denen und für die Nu t zung notwendigen 
oder nü tz l ichen Ei nrich t ungen . 

Die inl Plan gekennze ichneten Fl äc hen sind ent­
sp r echend dem Cinsch r ieb zu be l aste n. Das Le i ­
tungsrecht umfaßt die Befugnis des beqünsti oter 
Versorg un gs unt er nehl11ens, un t er i r dische Leit­
ungen zu verlegen und zu unterhalten . ßau l i chf 
Anlagen aller Ar t , tiefwu rz elnde Bäume und 
St r äucher sind unz ul ässig . 

Zum Schu t z vor unzul ässigen Sp rengersc hU tter­
ungseinw i rk ungen au f Menschen in Geb ~ u de n , 
s i nd im Mi schgeb i et nur Gebäude zu l äs s ig , 
durch deren Dämpfu ngsverh al ten di e su bje kt ive 
Wa hrnehmun g der Sprengerschü t t erungss chw; ngun q 
ei nen KB- Anhal t swert von 4 (D IN 4150 Tei l 2 
- Vorno rm - ) nich t übe r schreitet . 



1.14 Flächen f ür das Anpf l anzen 
von Bäumen und St r äuche rn 
(§ 9 Abs . 1 Nr . 25 a P,6a uG) 

1. 15 Flächen für Bindungen für 
Bep f lanzungen und fü r "die 
Erhal t ung von Bäumen und 
Sträuc hern 
(§ 9 Ab s . 1 Nr . 25 b BBauG) 

1.16 Flächen für Aufschü t tungen 
und Abgrab ungen zur Hers t el­
lung des St ra ße n kör pers 
(§ 9 Abs . 1 Nr . 26 BBauG) 

Di~ im Pla n mit pfg ge kennzei ch net en Flächen 
s i hd mi t Sträuchern , Ei nz el bä umen und Baum­
gruppen zu bepfl anzen und dauernd zu unter­
hal ten. Es s i nd einhe imisc he St rauchar t en und 
Lau bbäume zu ve rwenden. 

Auf den im Pl an mit pf b gekennzei chneten Flä­
chen s i nd bei pfb 1 die Li nden und bei pf b 2 
die Bäume und Str äucher als geschl ossene r 
Pf l anz streifen,zu erhal t en. 

Soweit zur Herstellung des St raße nk örpers ~ 
im P l~n dä r g~~tQllt~n 9Qpl~nt~n B~,c~yn gQn 

-a-4 Aufs chü ttungen oder Abg r abungen erforder­
l ich sin d,si nd diese von den Gr undstücksei­
ge ntümer n auf den an die Ve r kehrsfl ächen an­
grenzenden Gru ndstücken zu dulden . 

2 Bauordnungsrecht l iche Festsetzungen 

2 . 1 

2 . 1 . 1 

2 . 1 . 2 

2.2 

2.3 

2.4 

(§§ 111 und 112 La ndesbauordnung (LBO) in der Fassung vom 20 . 06 . 1972 mit 
Änderungen durch Gese t z vom 12. 02 . 1980) 

Äußere Gestaltunq der 
Gebäude 
(§ 111 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

Dachform , Da chnei gung 
(~ 111 Abs . 1 Nr. 1 LBO) 

Dachgestaltung 
(§ 111 Abs . 1 Nr. 1 LBO ) 

Antennen 
(§ 111 Abs .l Nr.3 LBO ) 

Niederspannungsleitungen 
(§ 111 Abs. 1 Nr. 4 LBO) 

Ge staltung der unbebauten 
Flächen der bebauten Grund­
stücke 
( § 111 Abs . 1 Nr. 6 LBO) 

Die Verwendung l euch t ender und r efl ektieren­
der Materialien und Farben an Gebä uden und 
sonstigen baul ichen Anlagen ist nich t zuläs­
sig. Die äußere Farbgebung muß in gedeckten 
der näheren Umgebung angepaßten Farbtönen 
erfolgen. 

Si ehe Einschrieb im Plan. 

Abwei chend von der festgesetzten Dachform. 
sind bei Ei nzel hä usern als Ausnahmen I"Ja 1111 -
dächer zu läss i g. Do ppe lhäu ser und Ha usgruppen 
sind n,i t einheit li cher Dach ne i gung aus zufUh ­
ren. Frei s tehende Garagen si nd mi t Flachjach 
aus zu f ühren. 

Es darf nur blendu ngsfreies,du nk 1es Mat er ia l 
verwendet werden. Die Farben "Schwarz" und 
"Anthraz it " sind nich t zul äss ig. 
Dacha uf bauten und Dacheinschnitte dürfen ei n 
Drit te l der Länge der jeweiligen Gebäudese i te 
ni cht über sch rei t en und müssen einen Abs t and 
von mindeste ns 2.0 m von den Giebel ges imsen 
einhalten. Di e Höhe der Dachaufba uten darf 
1. 5 m ni cht überschreiten und i st so zu be­
grenzen, daß die Aufbauten mindes tens 1. 0 m 
unterhalb der Firsthöhe enden.Die Da chne i-
gung der Aufbauten muß mindestens 10 ' betra­
gen. Dachflächenfen ster sind bis zu 1 !) 102 

Größe und je Dachfläche höchstens zwei Fenster_ 
zulässig. 

Sofern der An schlu ß an eine Gemeinschaftsan­
tennenanlage mög li ch ist, sind Außenantennen 
nicht zulässig. 
Niederspannungslei tu ngen sind als Freilei­
tungen nicht zulässig. 

Die nicht überbauten Flächen der beba uten 
Grundstücke,mit Ausnahme der Flächen für 
Nebenanlagen ynd Stillpl~t~i;6ind als Grün­
flächen oder gärtnerisch anzulegen und zu 
unterhalten. 



2.5 

2.6 

2 .7 

Einfriedigungen 
(§ 111 Abs. 1 Nr. 6 LBO) 

Ge nehmigungspflicht für 
Aufs chüttungen und Ab­
grabungen 
(§ 11 1 Abs . 2 Nr. 1 LBO) 

Ordnungswi dr i gkei ten 
(§ 112 Abs. 2 Nr . 2 LBO) 

3 Hinweise 

3 . 1 

3. 2 

3. 3 

Pl anunter lage M 1 500 

Gelä ndehöhe n 

Ersch li eßungspla nung 

Zeichenerklärung u . Ziff 1.2.1 

des Texttei l s geändert: 

Einfriedigun gen entlang von öffen t lichen Ver­
kehrs- und Grünfl ächen sind bis 0. 8 m Gesamt­
höhe zugelassen ,da bei sind Mauern bis zu 
0.5 m Höhe zuge lassen. Maschendrahtzäune sind 
nur zwischen Nachbargrundstücken bis zu 1 .0 m 
Höhe zugelassen. Die Verwendung von Stachel­
draht ist ni cht gestattet. 

Abweichend von § 89 Abs. 1 Nr. 19 LBO bedür fe n 
Auf schüttunge n un d Abgrabungen über 0. 8 m 
Höhenunterschied gegenüber dem Gelände außer ­
ha lb des an bauli chen Anlagen anschließenden 
Gel ändes der Gene hmi gung. 

Ordn ungs wid r i g nach § 112 Abs. 2 Nr. 2 LBO 
ha ndel t,wer vor sä tz l i ch ode r fahrlässig den 
bauordnungsrech tl ic hen Festsetzungen nac h 
§ 111 zuwider ha ndel t. 

Pl anu nterlage M 1 : 500 des 
Reb ien, Ul m. 

Aufnahme Je l ändehöhen und Kon struktion 
der .. enl i nien durch das In ge nieu rbüro 

i en, Ul m. 

Die s t äd t eba ul ic he Konzept ion wurde du rch 
di e Kommunal en tw i ckl ung Baden-WUrttemberq 
erarbeitet. 

Die Plan ung der Wasserversorgung ,A bwa sser­
besei ti gung und die St raßenpla nung erfolg t 
durch da s In geni eurbüro Wass ermU ll er , Ulm . 

1.4 - 1.6 1 1.9 1 1.16 I 2.4 3.1- 3.4 



Zeichenerklärung 
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Grenze des r äum l ichen Ge l tungsberei ches 

Baugebiet Zahl der Voll geschosse 

Grundflächen zahl Geschoßflä chen zahl 
Bauwei se Dach form, Da chneiq ung 

All gemeines Wohngebiet 

Mischgebiet MI 1, 2 siehe Textteil Ziffer 1.3 u.1.6 

Zahl der Vollgeschosse j(I.1D)=ein Vollgeschoß + ein als 
Vollgeschoß anrecr~nbares 

GRZ = Grundflächenzahl Dachgeschoß 

GF Z = Geschoßflächenzahl 

Abgrenzung von Art und .Maß der baulichen Nutzung 

Abgrenzung sonstiger unterschiedlicher Festsetzungen 

offene Bauweise: 

/0\ nur Einzel häuser zulässig 

A nur Doppel h::. us er zulässig 

ffi nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

rGJ) nur Doppe l häu ser und Hausgruppen zulässig 

Satteldach 

:-:'':'::.:': ... ___ ~~---- Baugrenze 
.... .. :,..;. ,;""..--- überbaubare Grundstücksfläche ...... ~_. 

:/< ,,: .;'(:::{',":;: :;,'::::':i-::: - - - nicht überbaubare Grundst üc ksfläche 

... .. r-, 
• Ga ~~ 

Haupt­
verbindliche Firstrichtung 

Garagen Stell 131 ätze 

r----------, --- Stra ßenbegrenzungs l i nie 
--+--- Fahrba hn 

t---------:::::::1---- Geh \'leg . Sc h rammbord 

I@ -1--- öffentliche Parkf lä che 

T ra f 0 s ta t ion 

-- Ga ragen Ein- und Ausfahrt 

:J--- Verkehrsfl ächen 



x 559 ,47 

Grünflä che als Bestand­
tei l von Verkehrsan lagen 

Grünanl age 

Spielpl atz 

Ga r tenfl äche ~ 

öffentli che Gr ünfläche 

private Grünfläche 

Leitungs recht hier: zuguns ten der Stadtwerke Ul m 

Fl ächen für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Fl äc hen f ür Bindungen für Bepflanzungen und für die Er­
haltung von Bäumen und Sträuchern. pfb 1: Linden 

pfb 2: Bäume u. St räuche, 
Straßenhöhe 
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